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Unternehmensprofil

 Wohnen 63.000 Wohnungen - rund 150.000 Mieter*innen - aus über 100 Nationen

 Bauen

 Integrierte Stadtentwicklung & Consulting

Konzeptvergabe & Baulandoffensive Hessen 
Wohnen in Gemeinschaft & Klimaanpassung



3Aktive Kernbereiche Bürstadt

Management einer integrierten Entwicklung in 
Stadt- und Ortsteilzentren

Aktive Kernbereiche Bürstadt

 Ausgangssituation Aktiver Kernbereich Bürstadt

 Akteure: 
Lokale Partnerschaft und Kernbereichsmanagement

 Maßnahmen

 Ausblick / Verstetigung



Lage im Raum
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 Kreis Bergstraße – Raum hessisches Ried

 rund 17.00 EW in 3 Ortsteilen

 Schnittstelle der Metropolregionen
Rhein-Main und
Rhein-Neckar

 sehr gute verkehrliche Anbindung (BAB,
Eisenbahnknotenpunkt)

 Zuwachsgemeinde

 „Mittendrin und doch 2. Lage“



Lage im Raum
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Ausgangssituation 2008/09

 Eingeschränkte Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum

 kein attraktiver zentraler Platz für Begegnung, 
Marktgeschehen etc. vorhanden

 Mängel im Stadtbild (Ortseingänge, Fassaden, Begrünung, 
innerstädtische Freiflächen / Brachflächen)

 Modernisierungs- und Gestaltungsbedarf an Gebäuden

 Leerstände im Einzelhandel und bei Wohngebäuden

 Gewerbebrachen / Bahngelände mit hohem 
Umstrukturierungsbedarf der Stadtstruktur

 Breites Sortimentangebot im Einzelhandel vorhanden, 
kaum hochwertiger Besatz, räumlich weit gestreut, geringe 
Zentralitätskennziffer
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Organisationsstruktur

Stadt Bürstadt

Integriertes Handlungskonzept

Maßnahmenkatalog

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Steuerung / Moderation / Öffentlichkeitsarbeit / Verw.

Lokale Partnerschaft

Verbände/
InstitutionenBürger -

p
Wirtschafts

artner
priv. / zivil. 

Akteure

Öffentlichkeit

Kommunal-
Politik

Amt

Amt

Amt

BGM

Verwaltung
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Leitlinien Aktive Kernbereiche: Kernbereichsmanagement
„Der Ansatz einer integrierten Kernbereichsentwicklung 
in öffentlich-privater Partnerschaft sowie die hohen 
Qualitätsanforderungen des Förderprogramms Aktive 
Kernbereiche in Hessen setzen ein engagiertes 
Management der Umsetzungsprozesse voraus. 

Zentraler Bestandteil hierbei ist ein Kernbereichs-
management, das die kernbereichsrelevanten Akteure 
einbindet und die Programmumsetzung sicherstellt. 

…

Die Einrichtung eines Kernbereichsmanagements ist für 
die Programmkommunen obligatorisch. 

Dabei ist zu beachten, dass das Kernbereichs-
management nicht durch die Kommune selbst erbracht 
werden sollte. Den Programmkommunen wird aufgrund 
des mit dem Kernbereichsmanagement verbundenen 
Aufwands angeraten, ein externes Fachbüro mit dieser 
Aufgabe zu beauftragen.“
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Organisationsstruktur

Stadt Bürstadt

Int
Koordination 
egriertes Handlungskonzept

Maßnahmenkatalog

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Steuerung / Moderation / Öffentlichkeitsarbeit / Ämter

Lokale Partnerschaft

Verbände/
InstitutionenBürger Wirtschafts-

partner
priv. / zivil. 

Akteure

Öffentlichkeit

Kommunal-
Politik

Amt

Amt

Amt

BGM

Verwaltung

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Koordination
Gesamt

maßnahme
-

-Fördermittel
management

Moderation, 
Vermittlung, 

Ansprech-
partner

Öffentlickeits
arbeit und

Bürger
beteiligung

-
-

„Schnittstellen
manager +

Informations
drehscheibe“

-
-

Unterstützung 
der 

Verwaltung

Entwicklung 
von Projekten

Treuhänder
schaft

-

 
Koordination

der
Einzelprojekte

Abwicklung 
Förderprogram
me für Private

-

Ressortüber
greifende 

Abstimmung

-
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Leitlinien Aktive Kernbereiche: Lokale Partnerschaft
Ein zentrales Kennzeichen des Programms Aktive 
Kernbereiche in Hessen ist die Programmvorbereitung 
und -umsetzung in öffentlich-privater Partnerschaft.

Durch eine intensive Einbindung und Vernetzung der 
örtlichen Akteure sollen die unterschiedlichen Interessen 
koordiniert, Eigeninitiativen der Privaten geweckt und 
unterstützt sowie die lokalen Ressourcen gebündelt 
werden. 

In den Programmgebieten sind dazu Lokale 
Partnerschaften zu gründen, die sich aus Vertretern von 
Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft 
zusammensetzen. 

…

Dabei sollte sie mindestens zur Hälfte aus privaten und 
zivilgesellschaftlichen Mitgliedern bestehen.
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Organisationsstruktur

Stadt Bürstadt

Integriertes Handlungskonzept

Maßnahmenkatalog

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Steuerung / Moderation / Öffentlichkeitsarbeit / Ämter

Lokale Partnerschaft

Verbände/
InstitutionenBürger Wirtschafts-

partner
priv. / zivil. 

Akteure

Öffentlichkeit

Kommunal-
Politik

Amt

Amt

Amt

BGM

Verwaltung

Lokale Partnerschaft

Mitglieder:

• Bürgermeisterin
(1. Vorsitzende)

• je ein Vertreter der 4
politischen Fraktionen

• Vertreter Handwerk,
Gastronomie, Soziales,
Gesundheit, Banken,
Gewerbeverein,
Jugendrat

• projektweise Ergänzung
durch weitere lokale
Partner

• nicht stimmberechtigt:
Vertreter Verwaltung
und Kernbereichs-
management
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Organisationsstruktur

Stadt Bürstadt

Integriertes Handlungskonzept

Maßnahmenkatalog

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Steuerung / Moderation / Öffentlichkeitsarbeit / Ämter

Lokale Partnerschaft

Verbände/
InstitutionenBürger Wirtschafts-

partner
priv. / zivil. 

Akteure

Öffentlichkeit

Kommunal-
Politik

Amt

Amt

Amt

BGM

Verwaltung

Lokale Partnerschaft

Die lokalen Partner…
 …wirken an der Erstellung

des ISEK mit
 … beraten die

Innenstadtrelevanten
Themen

 …sind Experten zu
einzelnen Themen /
Handlungsfeldern und
bringen lokales Wissen
mit ein

 … sondieren frühzeitig
Interessenslagen und
stimmen
Entwicklungsziele und
Maßnahmen ab

 … sind Ideen- und
Impulsgeber für
Planungen und Projekte

 … geben Entscheidungs-
trägern Empfehlungen
bzgl. der zu treffenden
Beschlüsse

 … wirken als
Multiplikatoren in die
Bevölkerung
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Organisationsstruktur

Stadt Bürstadt

Integriertes Handlungskonzept

Maßnahmenkatalog

Kernbereichsmanagement (Team)
(extern)

Steuerung / Moderation / Öffentlichkeitsarbeit / Ämter

Lokale Partnerschaft

Verbände/
InstitutionenBürger Wirtschafts-

partner
priv. / zivil. 

Akteure

Öffentlichkeit

Kommunal-
Politik

Amt

Amt

Amt

BGM

Verwaltung

Lokale Partnerschaft

Die Lokale Partnerschaft 

 …tagt nicht öffentlich
i.d.R. 1x monatlich

 … begleitet die Projekte in
der „ersten Reihe“

 … führt die Bürger-
beteiligung aktiv mit durch

 … überwindet (i.d.R.)
parteipolitische
Befindlichkeiten

 … gibt Entscheidungs-
trägern Empfehlungen
bzgl. der zu treffenden
Beschlüsse

 … bezieht projektweise
weitere Partner ein

 … ist weder Abnick- noch
Quengel-Runde
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Bahnhof

Rathaus

Freibereich
Schillerschule

Marktplatz

Parkplatz

Brachfläche 
Mainstr. 14-20

Gewerbebrachen
ehem. OLI-Werk

Bewegunganlage
alla hopp!

KITA

Maßnahmenübersicht
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Maßnahme: Marktplatz

Einbeziehung 
in die Auswahl 

des 
Planungsbüros

Regelmäßige 
Info über 
Vergaben, 
Bauablauf, 

Kostenverände
-rungen

Durchführung 
von 

Bürgerbeteili-
gungsveranstal

tungen

Vorbereitung 
von Ent-

scheidungen 
zu Gestaltung 

und Kosten

Formulierung 
der 

Zielsetzungen 
(Planungs-
vorgaben)

Begleitung der
Planung im 

Rahmen von 
Sitzungen / 
Workshops

Meinungsaus-
tausch mit BI
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Maßnahme: Marktplatz
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Maßnahme: Bahnhofumfeld Durchführung 
Bürger-

beteiligung

Workshop / 
Mediation mit 

BI

Diskussion 
verschiedener 
Planvarianten 
+ Vorbereitung

Beschlüsse

Einbeziehung 
eines BI-

Vertreters in 
die LoPa

Einbeziehung 
in die Auswahl 

des 
PlanungsbürosBegleitung der 

Planung im 
Rahmen von 
Sitzungen / 
Workshops



Maßnahme: Umgestaltung Nibelungenstraße (Geschäftsstraße)
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Einbeziehung 
in die Auswahl 

des 
Planungsbüros

Empfehlung 
Beschlüsse; 

Diskussion mit 
Politik

Erörterung / 
Diskussion der 

Planung mit 
Bürgern

Erörterung / 
Diskussion der 

Planung mit 
Gewerbe-

treibenden

Begleitung der 
Planung im 

Rahmen von 
Sitzungen

Durchführung 
Bürger-

workshop zur 
Zielfindung
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Soziale gesunde Stadt Bürstadt
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Soziale gesunde Stadt Bürstadt

 Mit dem Projekt und den Fördermitteln soll
modellhaft und partizipativ mit geeigneten
Initiativen und Maßnahmen eine
gesundheitsfördernde Stadtentwicklung
vorangetrieben werden.

 Die gesunde Stadt ist dabei als präventive
Grundlage einer sozialen

(gerechten, 
auf das Miteinander bedachten, 
integrativen
bürgerschaftlich engagierten)

Stadt zu verstehen.









 Aus den Erfahrungen im Prozess sollen auch
Erkenntnisse für eine gesundheitsfördernde
Stadtentwicklung der Gesamtstadt gewonnen
werden.

 Der Ansatz ist nicht auf Defizite fokussiert,
sondern auf Potenziale.

Gesundheitsdeterminanten 
(in Anlehnung an Dahlgren und Whitehead)
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Soziale Partnerschaft - Soziale gesunde Stadt Bürstadt

gemeinsam 
für das 

gesunde Quartier Flüchtlings-
koordinator

politische 
Fraktionen 

SportcoachKinder- und 
Familienzentrum

Jugendhaus

Stadtverwaltung

Wohlfahrts-
verbände

Bau-
genossenschaft

„Sitzbank-Gruppe“

Wirtschafts- und
Gewerbeverein

 

Runder Tisch 
Naturschutz

Seniorenbeirat

Programm-
Management

Quartiers-
Management
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Stadt Bürstadt
Rathausstraße 2
68642 Bürstadt

Frau Bürgermeisterin Barbara Schader
barbara.schader@buerstadt.de
06206 701-200

Bauamt
Herr Frank Lindemann
frank.lindemann@buerstadt.de
06206 701-260

ProjektStadt
Alte Mainzer Gasse 37
60311 Frankfurt am Main

Herr Christian Schwarzer
Projektleiter Stadtentwicklung 
christian.schwarzer@nh-projektstadt.de
069 6069-1179

Flankierende Instrumente 
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